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ZD/10, Z.:

Untersuchungen über Zusammenhänge
zwischen chemischen Eigenschaften von
Waldböden und Buchenmykorrhizen im
Wienerwald

(Dissertationen der Universität für Boden-
kultur in Wien, 35)

98 Seiten, ISBN 3-85369-769-0, Wien, 1989,

DM25,-
In der vorliegenden Arbeit wird untersucht,

inwieweit der Stammabfluss bei der Buche und
daraus resultierende bodenchemische Verände-
rungen die Mykorrhizaverhältnisse zu beein-
Hussen vermögen. Die acht untersuchten
Probebäume stehen in einem stark immissions-
belasteten Buchen-Altbestand am Exelberg im
Wienerwald.

Chemische Bodenanalysen zeigen, dass der
Boden — wie zu erwarten war — durch den
Stammabfluss beeinflusst wird: der pH-Wert ist
im Sickerbereich des Stammabflusses deutlich
tiefer als im Zwischenstammbereich, und der
Gehalt an organisch gebundenem Blei und Alu-
minium ist signifikant höher; die Gehalte an
Kalzium, Magnesium und Mangan nehmen da-
gegen mit zunehmender Distanz vom Stamm
zu; dies wird als Auswascheffekt im Einsicker-
bereich des Stammabflusses interpretiert. Beim
Kalium konnten keine Unterschiede festgestellt
werden, ebenso nicht beim C- und beim N-
Gesamtgehalt.

Ein direkter Zusammenhang zwischen
diesen bodenchemischen Daten und den
Mykorrhizaverhältnissen konnte nicht nach-
gewiesen werden, weder in bezug auf die Vitali-
tat der Mykorrhizen noch in bezug auf das
Spektrum der Mykorrhizatypen. Insgesamt
wurden 14 verschiedene Mykorrhizatypen ge-
funden und beschrieben und mit farbigen Ab-
bildungen dokumentiert; zwei davon konnten
identifiziert werden.

Diese Resultate zeigen einmal mehr, wie
schwierig es ist, vergleichende Untersuchun-
gen über die Mykorrhizaverhältnisse am natür-
liehen Standort anzustellen. Dies vor allem des-
halb, weil die meisten Mykorrhizamerkmale
kleinststandörtlich enorm inhomogen sind. All-
fällige Unterschiede verschwinden in der gros-
sen Streuung der Daten. Die vorliegende
Arbeit zeigt diese Problematik ganz deutlich
und stellt damit einen wichtigen Beitrag dar für

alle, die sich mit diesen Zusammenhängen
befassen.

Lesenswert macht diese Arbeit auch ihre
leicht verständliche Einführung über die Ge-
schichte der Mykorrhizaforschung und über
die Bedeutung dieser Symbiose für das Wald-
Ökosystem. .S. Eg/i

A477/0, 6'., AfÜELEE, CD., SCDADDZ //.:
Morphologie und Systematik der Pflanzen
(In 2 Teilen)

(UTB 1522, Wörterbücher der Biologie)
560 Abbildungen, 582 Seiten, Verlag Gustav
Fischer, Stuttgart, 1990, DM 44,80

Die von mehreren Verlagen herausgegebe-
nen Uni-Taschenbücher (UTB) enthalten auch
eine Reihe «Wörterbücher der Biologie». Im
Rahmen dieser Reihe befassen sich nun die vor-
liegenden zwei Bände mit der Morphologie und
Systematik der Pflanzen. Sie enthalten 4000
Stichwörter. Unter Pflanzen werden hier im tra-
ditionellen Sinne alle Gefässpflanzen, Moose,
Algen im weiteren Sinne (also auch Blaualgen)
und Pilze (einschliesslich Myxomycètes) ver-
standen, dagegen nicht die Bakterien, die im
Band «Mikrobiologie» enthalten sind. Die Mor-
phologie beschränkt sich in den vorliegenden
Bänden auf die äusseren Merkmale und die
Anatomie. Bereits Zellbestandteile und Zell-
strukturen sind nicht mehr enthalten und müs-
sen in anderen Bänden nachgeschlagen wer-
den. Das gleiche gilt für die Bereiche der Gene-
tik und Ökologie, wo verschiedene Begriffe, die
zur Morphologie oder Systematik überleiten,
nicht erklärt sind (zum Beispiel Population,
Ramet; xeromorph, malakophyll). Auch viele
Ausdrücke, die in Bestimmungsbüchern ver-
wendet werden, sind im Wörterbuch unter dem
entsprechenden Buchstaben nicht aufzufinden
und fehlen entweder ganz oder müssen über
die entsprechenden Organe nachgeschlagen
werden (zum Beispiel lanzettlich, Teilblatt,
Blattspindel, oberständig). Dagegen sind die
Pflanzenfamilien und wichtigeren Gattungen
informativ dargestellt (allerdings sind sie meist
nur über die lateinischen Namen auffindbar).
Auch die morphologischen Begriffe sind klar
und leichtverständlich beschrieben. Instruktive
Zeichnungen ergänzen die Erklärungen.

E. Zöfldo/r

1049


	Buchbesprechungen = Comptes rendus de livres

